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Dienſtag den 16. Oktober. 


S. nl a n 3 i 
Berlin den 13. Oktober. Se. Majeftät der 
König haben dem Ober⸗Deich-Inſpektor A rndt zu 
Lenzen den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe zu 


verleihen geruht. j f 
Se. Majeſtaͤt der König haben dem Reiſe⸗Poſt⸗ 


meiſter Bardt hierſelbſt die Anlegung des von Sr. 
Majeſtät dem Kaiſer von Rußland ihm verliehenen 


geruht. 
Se. Excellenz der General⸗Lieutenant und In⸗ 
ſpekteur der erſten Ingenieur⸗Inſpektion, v. Reiche, 
iſt von Poſen hier angekommen. 
Sau . . b f 
bin e Men 6 Ia n d. 
L I enn r 
& Rußland und Pole n. 
St. Petersburg den 7. Oktober. Von Sei⸗ 
ten des Finanz⸗Miniſters iſt eine Praͤmie von 2000 
Rubeln oder eine andere angemeſſene Belohnung 

demjenigen ausgeſetzt worden, der auf der nächften 
Gewerbe Ausstellung in St. Petersburg, im Mai 
1839, Muſter von vollkommen gut gefärbten; leich⸗ 


ten Juchten, nicht nur in rother, ſondern auch in, 


anderen Farben, produzirt. Es iſt naͤmlich vom 
Auslande die zeitherige rothe Farbe dieſer Juchten 
getadelt worden. ; N 
Nach amtlichen Berichten aus vielen Gouverne⸗ 
ments iſt die Aerndte durch anhaltenden Regen und 
faft allgemeines Unwetter geſtoͤrt worden. 
2 Kamke ich, c 1, 
Paris den 8. Oktober. Der Koͤnig der Belgier 
wird zum 16ten d. M. mit der Königin. in den Tui⸗ 


St. Stanislaus⸗Ordens dritter Klaſſe zu verſtatten 


lerieen erwartet. Die Reiſe des Koͤnigs Ludwig 


Philipp nach Fontainebleau ift abbeſtellt, dagegen 
begiebt ſich Se. Majeſtaͤt auf einige Tage nach 
BE Slreform-p a0 
ie Wahlreform⸗Petition zahlt in Paris ſchon 

über 20,000 Unterſchriften. i a 

Herr Couſin ſoll feit einigen Tagen gefährlich 
krank darnieder liegen. 
Geſtern ward vor dem hieſigen Zucht⸗PolizeiGe⸗ 
richt der Prozeß der Dem. Poutret, jetzigen Mad. 
Herbinot de Mauchamps, verhandelt. Die Bes 
ruͤhmtheit, welche ſich dieſe Dame durch die Hers 
ausgabe der Gazette des femmes, durch ihre Peti⸗ 
tionen an beide Kammern, durch ihren Prozeß vor 
den Aſſiſen und durch ihre neuerliche Heirath erhal⸗ 


ten hat, wuͤrden ein weit zahlreicheres Auditorium 


herbeigelockt haben, wenn man nicht einen Proze 
bei verſchloſſenen Thͤͤren erwartet hätte. 2 a 


bunal hat aber nicht e dieſe Maßregel an⸗ 


ordnen zu müſſen. Die Sitzung blieb oͤffentlich, 
und man verbot nur allen Frauenzimmern, die nicht 
als Zeugen vorgeladen waren, den Eintritt. Die 
Angeklagte ward der Aufreizung zu unzuͤchtigem 
Lebenswandel für ſchuldig erklart und zu 18monat⸗ 
lichem Gefaͤngniß verurtheilt. 

‚Die Oppofitions⸗Journale benutzen, wie 
ſich erwarten ließ, die momentane Steigerung der 
Getreidepreife, um Beſorgniſſe im Publikum zu 
verbreiten. 

Die Franzoͤſiſche Regierung hat nun entſchieden 
die Vermittelung Englands in dem Streit mit Me⸗ 
xiko abgelehnt. 

Das Lager bei Lüneville iſt am 6. Oktober auf⸗ 
gehoben worden. 5 
Das Geſchaͤft an der Boͤrſe war heute febr; he⸗ 


— . 


N 
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lebt; die Courſe waren im Steigen; man hält die 
Differenz mit der Schweiz fuͤr abgethan. 


Nach Berichten aus Lyon aber ging die Orga⸗ 


niſation der nach dem Ain = Departement beſtimm⸗ 
ten Truppen ur Thaͤtigſte fort. 
a 


p nie n. 
Madrid den 29. Septbr. Man ſchreibt aus 


Santiago in Galicien vom 19. Sept., daß die 
Verhaftungen in jener Provinz fortdauern, Am 
Tage zuvor waren mehrere Verhaftete aus Coruna 
angekommen, unter denen ein Franzoſe Namens 
Barrier, der als Preußiſcher Konſul und ein Deut⸗ 
ſcher, der als Ruſſiſcher Konſul daſelbſt fungirte. 

Spaniſche Gränze. Man ſchreibt aus Lo⸗ 

ron vom 29. Sept., daß man Eſpartero, der 
ich mit 7000 Mann in Miranda del Ebro befinde, 
am 30. dafelbit erwarte. Es hieß, eine Korliſtiſche 
a ſolle bei Mendavia über den Ebro ges 

en. 
und auf Madrid los marſchiren. 
o rt ug a l. 

In einem von der Morning Chronicle mitge⸗ 
theilten Schreiben aus Liſſabon vom 24. Sept. 
heißt es: „Die Königin beſucht noch immer das 
Theater wie gewoͤhnlich, doch ſieht man taͤglich ih⸗ 
rer Niederkunft entgegen. Geſtern wurden von dem 

ort und Kaſtell und fpäter von den Portugieſiſchen 

chiffen, die auch ihre Flaggen aufzogen, Salven 
abgefeuert. Man ſagte, es ſei ein Prinz oder eine 
Prinzeſſin geboren worden; ich habe jedoch nicht 
die eigentliche Veranlaſſung erfahren koͤnnen, Ba⸗ 
joa durchzieht das Land nach Gefallen. Vorge⸗ 
ſtern kam er uns ſo nahe, daß man ſagte, er ſei 
nach Liſſabon gekommen, um die neue Oper „Ro⸗ 
bert der Teufel“ zu hören; vielleicht hat er ſich 
auch das neue Drama „Remeſchido's Leben und 
Tod“ mit anſehen wollen, welches zum großen Aer⸗ 
ger unferer Theater⸗Moraliſten, aber zur großen 
Freude unſerer Theater⸗Beſucher hier aufgeführt 
worden iſt und worin Remeſchido ziemlich gut weg⸗ 
kommt, ſo daß es eher geeignet iſt, Mitgefühl für 
denſelben zu erregen. Das Volk muß jedoch um 
jeden Preis Vergnügungen haben, mog auch dar⸗ 
aus entſtehen, was da will.“ 

Großbritannien und Irland. 

London den 7: Okt. Als zwei wichtige Mo⸗ 
mente in der Engliſchen Geſchichte werden die bei⸗ 
den in dieſem Jahre zur Ausführung gebrachten 
Maßregeln: die vollftändige Aufhebung der Skla⸗ 
verei in den Britiſch-Weſtindiſchen Kolonieen und 
die Abſchoffung der Schuldner⸗Haft, letztere jedoch 
mit Ausnahmen, von den miniſterillen Blättern 
beſonders hervorgehoben. 

In minifteriellen Blättern wird eingeräumt, daß 
unter den Truppen in Kanada Die Deſertion in der 
letzten Zeit über die Maßen um ſich gegriffen habe; 


auch erklären ſie mit Bedauern, daß unter den 


Don Carlos werde ſich an ihre Spitze ſtellen 


Truppen in Weſtindien eine t 
n furchtbare Sterblich⸗ 
dee 
us dem Haag den 7. Oktober 
verneur der Provinz Süd Holand, . vor — 


Duyn van Maasdam, hat von Sr. Majeftät dem 


Könige den Auftrag erhalten, ſich an den Köni 
lichen Hof nach Stuttgart zu ae . . 
Se. Koͤnigl. Hoheit den Erbprinzen von Oranien 


um die Hand der Prinzeſſin Sophie, zweiten Toch⸗ 
ter Sr. Majeftät des Königs von en 
anzuhalten. ' 


Deutſchland. 

München den 8. Oktober. In der Munche⸗ 
ner politiſchen Zeitung lieſt man: „Heute 
werden in der Benediktiner-Kirche zu Ottobeuern 4 
Novizen ihren Ordensprofeß ablegen. Es ſind die 
Herren: Alois Birker von Sonthofen, Andreas 
Zucktrigl von Herretshofen, Johann Baptist Reiter 
don Langweid und J. Evang. Boll von Heydeck; 
drei Andere: die Herren Karl Kraus aus München, 
Joſeph Cramer von Naſſenbeuern und Johann 
Stoll, Ritter der Ehrenlegion, von Grubwiller in 
Elſaß, werden in kurzem dieſen folgen. Es ver⸗ 
dient noch bemerkt zu werden, daß an der Spitze 
des Frauen⸗Comiteé's zu Pfaffenhofen, welches die 
innere Einrichtung der Probſtei Scheyern uͤbernom⸗ 
men hatte, eine Proteſtantin ſtand.“ 

Frankfurt den 9. Okt. Neuerdings wird wie⸗ 


der davon geſprochen, daß die hier noch ſtationir⸗ 


ten Bundestruppen demnoͤchſt unſere Stadt vers 
laſſen werden; wenn auch dieſes Gerücht der Be⸗ 
ſtaͤtigung noch bedarf, fo hat es doch große Wahr⸗ 
ſcheialichkeit für ſich. 

Hannover den 7. Okt. Ueber unſere oͤffent⸗ 
lichen Angelegenheiten ſchwebt noch immer ein ge⸗ 
heimnißvolles Dunkel, ſo daß man über das, was 
uns die nächfte Zukunft bringen wird, mit einiger 
Beſtimmtheit nichts zu ſagen vermag. Nur ſo viel 
iſt gewiß, daß das Koͤnigl. Kabinet in dieſer wich⸗ 
tigen und bewegten Zeit nicht unthätig iſt; und wir 
dürfen daher und auch aus andern Gründen’ die 
Hoffnung hegen, daß die Entwirrung und Befeſti⸗ 

ung unſerer politiſchen Verhaͤltniſſe in nicht gar 
ſanger Zeit zu Stande kommen wird. 

Leipzig den 10, Okt. Die mit dem 13. d. M. 
zu Ende gehende Michoelis⸗Meſſe iſt für die Dampf⸗ 
wogen⸗ Fahrten unſtreitig om einträglichften gewe⸗ 
fen, In der Zeit vom 30. Sept. bis 6. Okt. ſind 
zwiſchen hier und Dahlen in 44 Fahrten 9408 Per⸗ 
ſonen und zwiſchen Dresden und Oberau 671¹ in 
42 Fahrten, ſonach zuſammen 16,119 Perſonen 
befördert worden. E36 sh 

Heſterreichiſche Staaten. 

Wien den 8. Okt. Am 30. Septbr. 

Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiserin, 


Segenswünſchen der Einwohner begleitet, 


2 


find Ihre 
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rona nach Vicenza abgereiſt, wohin ihnen auch bes 
reits der Erzherzog Franz Karl, ſo wie der Erzher⸗ 
zog Vice⸗Koͤnig nebft Gemahlin, vorangeeilt waren. 


Die „Schleſiſche Zeitung“ berichtet aus Gali⸗ 


ien vom 3. Okt.: „In Krakau iſt wieder ein po⸗ 
fischer Mord vorgefallen. Das Opfer deſſelben 
ward ein Ruſſiſcher Agent, der vorzugsweiſe dazu 
verwendet wurde, die in Krakau ſich aufhaltenden 
Deſerteure und Flüchtlinge zur Anzeige zu bringen. 
Man fond ſeinen Leichnam von 40 Dolchſtichen 
durchbohrt, das Mord⸗Inſtrument mit umgeboge⸗ 
ner Spitze tief in das Herz gedruckt.“ 


S ch wei. z. 

Bern den 5. Okt. Die Tagſatzung hat einmü⸗ 
thig beſchloſſen, auf die Franzoͤſiſche Note im 
Sinne der Inſtruktion von Zürich, es ſei durch die 
Entfernung von Ludwig Napoleon die Sache erle⸗ 
digt, zu antworten. Es wurde eine Commiſſion 
niedergeſetzt, um die Antwort zu redigiren. 

Im Bisthum und im Seelande organifiren fi) 
die Freiſchaaren. Ihre Centralpunkte ſind Biel, 
Münfter und Pruntrut. Daſſelbe geſchieht im So⸗ 
lothurniſchen Leberberg. 

Ihre Majeftät die Königin von Griechenland, 
welche ſchon eine ziemliche Zeit mit Ihren Durch⸗ 
lauchtigſten Aeltern ſich hier befindet, iſt vor eini⸗ 
gen Tagen von einer Luſtreiſe in das Oberland wie 
der zuruͤckgekehrt, und wird bis zum 8. d. noch in 
unſern Mauern verweilen. 3 

Bern den 6. Okt. Geſtern war Staatd- Kanz: 
ler Amrhyn hier, um beim Engliſchen Geſandten 
einen Paß fuͤr Louis 
ift geftern wieder nach Luzern gereiſt. Auch Herr 
Dufour iſt zur eidgenoͤſſiſchen Militar⸗Kommiſſion 
nach Luzern hier durchgereiſt. N 

Genf den 4. Okt. (Allg. Ztg.) Die Franzoͤſi⸗ 
ſchen Truppen ſind nun, wie angekündigt war, in 
ihren Standquartieren an der Genfer Graͤnze in 
St. Genix, Gex und Ferney angekommen; und in 
bürgerlicher Kleidung gehen ihre Offiziere ſelbſt nach 
Genf, um die daſigen Feſtungs⸗Arbeiten, die Zahl 
der aufgefahrenen Kanonen u. ſ. w. zu beobachten. 
Die Anſtalten zur Vertheidigung dauern in Waadt 
und Genf Tag und Nacht mit einem Enthuſias⸗ 
mus und mit einer Verleugnung aller materiellen 
Jutereſſen fort, als ob der Krieg eine ausgemachte 
Sache wäre, Freilich kann Frankreich feine Trup⸗ 
pen nicht eher von der Schweizer Gränze zurück⸗ 
ziehen, als bis der Zweck ihres Marſches erreicht 
iſt. — Der Genfer Staatsrath hat ganz im Ein⸗ 
klang mit den Bürgern beſchloſſen, im Fall einer 
Belagerung die Stadt nicht eher zu übergeben, als 
dis eine praktikable Breſche vom Feinde geſchoſſen 
iſt. Die Vertheidigungs⸗Anſtalten und Arbeiten 
leitet der verdienſtvolle, wegen ſeines feſten Cha» 
rakters achtungswerthe Oberſt Maffe, 


—— —E 


Bonaparte auszuwirken. Er 3 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin den 13. Okt. Ihre Majeftät die Kai⸗ 
ſerin von Rußland haben der hieſigen Armen⸗Di⸗ 
rektion ein Geſchenk von 1000 Dukaten durch den 
Staatsrath von Chambeau zur Vertheilung unter 
die Armen zuſtellen laſſen. = 

Nach beendigter Erndte haben die Arbeiten an der 
Eiſenbabhn auch in der Naͤhe von Halle begonnen; 
das Erpropriationsgefchäft ſchreitet roſch vorwaͤrts, 
aber je geringere Schwierigkeiten das Terrain dar⸗ 
bietet, um jo höher belaufen ſich die Koſten des Ans 
kaufs, da die Grundeigenthuͤmer für den Morgen 
Landes die Summe von 600 Rthlr. verlangen. 

Der bekannte Weinhändler Drucker in Berlin 
ließ vor einiger Zeit bekannt machen, daß er ein 
roſenfarbenes Pferd beſitze und ein hochgeehr⸗ 
tes Publikum, ſolches zu beſichtigen, ganz ergebenſt 
einlade. Den neugierig Zuftrömenden zeigte er 
einen Schimmel, da er weiße Roſen gemeint, und 
dieſes Pferd die Farbe ſolcher Roſen hatte. 

In der neuen Republik Texas ſind die Wei⸗ 
ber ſo ſelten, daß außer der von der Regierung 
aus geſetzten Prämie die Einwohner noch ſtarke 
Gratifikationen für jede Frau, die ſich in 
Texas niederloſſen will, verſprochen haben. 

Vor kurzem hat man bei Bucyrus im Staate 
Ohio das Skelett eines Maſtodon gefunden, 
welches wohl das größte bisher in Nord = Amerika 
vorgekommene ſeyn moͤchte, denn die Länge des 
Schaͤdels beträgt, nach der Kruͤmmun gemeffen, 
255 Bol und der horizontale Ducpche beträgt 


Zoll. 
Ein Herr Culmſee, Eigenthümer der Ludwigs⸗ 
haabs⸗ Papierfabrik, 13 Meile von Kopenhagen, 
hat eine Sorte Popier angefertigt, die ſich zum 
Dachdecken beſonders empfiehlt, und womit er fein 
eigenes Mühlengebaͤude, welches nun ſchon zwei 
Jahr ſo gedeckt geſtanden hat, und ein neues dazu 
gehoͤriges Wobuhaus mit dem beſten Erfolge gedeckt 
hot. Ein ſolches Papierdach widerſteht der Witte⸗ 
rung weit beſſer, als ein Strohdach, die Dichtigkeit 
des Papiers verhindert das Eindringen der Luft, 
es bietet geringere Feuersgefahr, iſt dauerhaft, ſieht 
buͤbſch aus und verurfacht verhältnigmäßig geringe 
Koſten. Die Kopenhagener Handels zeitung emp⸗ 
fiehlt dieſe Art der Dachdeckung auf dem Lande. 
Der Walzermeiſter Strauß hat aus London, 
außer einem Sack voll goldener Kleinigkeiten, baare 
50,000 Gulden, die er ſich erſpielt hat, mit weg⸗ 
genommen. Jetzt reiſt er durch Italien und die 
ee nach Wien zurück, um zu zählen und aus⸗ 
uruhen. AR, 
l Der Weinbau nimmt in Frankreich über: 
haupt 5%; Million Morgen ein. Es giebt daſelbſt 
250 Weingattungen, und man [hätte ſonſt den 
Ertrag auf 600 Millionen Franken. 


* 
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Das brittiſche Muſeum hat in London einen 
koſtbaren Kauf gemacht! Der Dr. Burner beſaß 
die groͤßte Sammlung von Zeitungen, die 
je beſtand; fie enthält 700 Bände, vom Jahre 1603 
an bis zum Jahre 1818 und ward auf 1000 Gui⸗ 


neen geſchätzt. Das brittiſche Muſeum hat dieſe 


Sammlung, ſo wie jene aller Zeitungen, die ſeit 
1818 erfchienen find, gekauft. Ban 
3000 Bände. Man wuͤrde in keiner Bibliothek der 


Welt eine ſolche Sammlung finden. 


Stadt⸗ Theater. 
Dienſtag den 16. Oktober (neunte Abonne⸗ 
ments ⸗Vorſtellung): Der Freiſchütz; große 
Oper in 4 Aufzügen von Friedrich Kind; Muſik 
von Carl Maria von Weber. 
Freitag den 19. Oktober, auf vieles Verlangen 
auswärtiger Theaterfreunde (im Aonnement): 
roͤhlich; muſikaliſches Quodlibet in 2 Akten, 
uſik von mehreren Komponiſten. (Froͤhlich: Hr. 
Gäñdemann vom Hamburger Theater. — Zum 
Schluß: Paris in Pommern, oder: Der 
Meſeritz; Vaudeville in 1 Akt von 
Touis Angely. (Heimann Levi: Hr. Gädemann:) 


rn ö 

Im Auftrage des hieſigen Koͤniglichen Land- und 
Stadtgerichts wird der Unterzeichnete im Termine 
den 18ten d. Mts. Vormittags um 9 Uhr 
in loco Groß⸗Starokeka⸗Vorwerk nachge⸗ 
nannte Gegenftände, als: Betten, Möbel, Haus: 
geraͤth, mehrere Bohlen, Schaafraufen und Hor⸗ 
den, zwei Holzſchlitten, mehrere Ruthen Holzſtan⸗ 
en und Acker⸗Geraͤthſchaften öffentlich au den 
eiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
aufen. f 
Poſen den 13. Oktober 1838. 
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Gro ß, 
Land⸗ und Stadtgerichts-Auktions⸗ 


— Commiſſorius. 


l Bekanntmachung. 
C. G. Heinrich, Leinwand Fabrikant aus 
Oberoderwitz bei Zittau in Sachſen, empfiehlt ſich 


dieſen Michaelis Markt mit weißer und bunter 


Leinwand ganz guter auserleſener Waare, Hand- 
tuͤchern und Tiſchtüchern, Nankius und Taſchen⸗ 
tüchern. Obenbenannter kauft und tauſcht auch 


gutes Garn. Sein Stand iſt dem Hauſe des Com⸗ 


merzien⸗Ratbs Herrn Sppniew ski gradeüber. 
f Total = Ar: 157 


Die Verlegung meiner 


ode⸗ und Schnitt⸗Waaren⸗ 


neu efablirten 
g Handlung 


vom Markte Nro. 58. nach dem Markte Nro. 84. 


us, zeige ich mit der Bitte 
hiermit ergebenſt an. 
eifer, 


in das Simonſche Ha 
um hochgeneigten Zuſpruch 
N Jacoby 


Das Ganze bildet 


Meine in der Friedrichsſtraße No. 9 neu eingerichtete 
Licht⸗ und Seſfen⸗Niederlage, empfehle ich mit gu⸗ 
ten Waaren zu den billigſten Preiſen einem hochge⸗ 
ehrten We enz * - 2 - 
N incenz Tabulski, Seifenſieder, 
5 Breölauerftr. Noir f 7 4 
Meine Wohnung auf dem alten Markte habe ich 
auf die Breite⸗ und Gerberſtraßen⸗Ecke No. 14. ins 
Haus des Herrn Fraß verlegt, welches ich mei⸗ 
nen geehrten Kunden hiermit bekannt mache. 
Der Gelbgießer⸗Meiſter M. Selke. 
— — ũ‚mͤàaméêäð — — 
Börse von Berlin. 
Preuls. Cour. 


Zins- 
Briefe Geld. 


Fuls, 


Den 13. Oktober.1838. 


— 
Staats Schuſqcehemeg. 2 1024 
Preuss. Engl. Obligat 1830.4 | 1034| 1023 
Präm. Scheine d. Seehandlung . . | — 677] 675 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup 4 | 4035| 1033 
Neum, Inter. Scheine dito. 4 1031] — 
Berliner Stadi- Obligationen 4103 — 
Königsberger dito 5 5 
Elbinger dito „„ be . 
Danz. dito v. in T. . 485 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 — 11013 
ito ito — * * 33 1005 N 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe. 4 10⁵ — 
5 Heerlen dito 4 — | 1013 
ito i rd — 
pommersche 5 2 8 45 — 5 — 
dito A dito 4 1013] — 
Kur- und Neumärkische dito 34 1014210112 
Schlesische dito 4 105 — 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur.- u. Neu. — 943 — 
Gold al marco „ 215 2143 
Neue Ducaten A 1811 = 
Friedrichsd or 133 13 
Andere Goldmünzen à 5 Th. — 134] 123 
Hisconto N BEER: 4 
. AA TEEN NETEITTENENTEEETTENG 
Getreide⸗Marktpreiſe von Poſen, 


den 3. Oktober 1888. 
/ N 9 R 
Getreidegattungen. . ar 

Der Scheffel Preuß. a“ 4105 


Weizen 26 21 10, —I 2 32 6 
Roggen 2 „ . 2 „ 1 15 — 1 12 6 
Gerſte. . „ mn0. BAT, — 423 — 
Hafer —W—W Tr — 20. — 
Buchweizen 4 22 — . 23.— 
Erbſen 11 4 * 1 | I 2 6 
Kartoffeln . 0». + | — 6 —1— 7— 
Butter 1 Faß, oder 14 123 
8 U Preuß.. 17 10 — 1 12] 6 
Heu 1 Ctr. 110 l Prß.] — 20 — — 22 
Stroh 1 Schock, A 3 8 

14200 ( Preuß.. 4] / — 4 10 
Spiritus, die Tonne . 17 118] —1— 


